
Protokoll der 4. Hauptversammlung  
des Vereins 

Hochspannung unter den Boden HSUB/ HTST 
Samstag, 2. Juni 2012, im Kinderheim Kloster Hermetschwil 

bei Bremgarten AG 

 
Traktanden: 
1. Eröffnung und Begrüssung 
2. Wahl Stimmenzähler 
3. Protokoll der HV vom 2.7.2011 
4. Geschäftsbericht 
5. Finanzen: Jahresrechnungen 2011, Bericht Revisionsstelle, Budget 2012 
6. Wahlen 
7.  Anpassung der Statuten 
8. Jahresprogramm 2012 
9. Verschiedenes 
 

Geschäfte 
 

1. Eröffnung und Begrüssung 
 Der Präsident, Jean-François Steiert, begrüsst 15 HSUB Mitglieder und 10 Gäste 

und heisst sie herzlich willkommen. 
Roger Heiss, Gemeindeamman von Hermetschwil stellt seine schöne Gemeinde 
kurz vor und dankt unserer Vereinigung für den wichtigen Support im Kampf  für 
verträgliche Hochspannungsleitungen.  

 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 

 Als Stimmenzähler wird einstimmig Fritz Ohnewein  gewählt. 
 

3. Protokoll der HV vom 2.7.2011 

 Das Protokoll, welches die Mitglieder mit der Einladung erhalten hatten, wird 

einstimmig genehmigt. 
 

4. Geschäftsbericht  

 Der Geschäftsbericht des vergangenen Jahres wird den Anwesenden 
abgegeben. (siehe Anhang) 

 Jean-François Steiert erläutert einige Punkte und gibt Hintergrundinformationen.  
 Der Geschäftsbericht wird einstimmig genehmigt. 
 

5. Finanzen 
Jahresrechnung 

Die Jahresrechnung 2011 wird durch Hans Kneubühler erläutert. Die Rechnung 
2011 weist einen Gewinn von CHF 340.65 auf.  

  

Bericht Revisionsstelle 

Die Revisoren, Susanne Nussbaum und Edi Probst, haben die Jahresrechnung 
2011 auftragsgemäss geprüft. Aufgrund der Prüfungsergebnisse beantragen sie 
deren vorbehaltlose Abnahme. 
Die Jahresrechnung 2011 wird einstimmig genehmigt 
 

Budget 2012 
 Das Budget 2012 sieht eine ausgeglichene Rechnung ohne Gewinn vor. 

Das Budget 2012 wird einstimmig angenommen  

  

 

HTST.CH HSUB.CH �
Haute Tension sous Terre  

Hochspannung unter den Boden 



 

6. Wahlen 

Für das zurücktretende Vorstandsmitglied Carmelo Puglisi, stellt sich François 
Bachmann aus Ardon VS zur Verfügung. 
François Bachmann sowie die bisherigen Vorstandsmitglieder werden einstimmig 

gewählt. 
 

7. Anpassung der Statuten 
In den HSUB - Statuten ist der Geschäftssitz unserer Vereinigung festgelegt. 
Vorgeschlagen ist, diesen von Salin nach Fribourg zu verlegen. 
Es wird einstimmig beschlossen, Art. 2 der HSUB - Statuten wie folgt zu ändern: 
Der Verein hat seinen Sitz am Gründungsort in Fribourg 

 
8.  Jahresprogramm 2012 

Jean-François Steiert stellt das Jahresprogramm für das Vereinsjahr 2012 vor. 
(siehe Anhang) 
Das Jahresprogramm wird einstimmig genehmigt. 

 
9.  Verschiedenes 

Aus der Versammlung wird gewünscht, dass sich der Verein vermehrt auch den 
Anliegen von Anwohnern bei „alten“ Hochspannungsleitungen, welche die 
aktuellen NIS- Grenzwerte überschreiten, annehmen solle. 
 

Nach dem geschäftlichen Teil:  
Raimund Rodewald, Dr. phil. Biol., Dr. h.c. iur., Geschäftsleiter Stiftung 
Landschaftsschutz, nimmt Stellung zur Frage: 
 

Sind Hochspannungsleitungen und Landschaftsschutz vereinbar? 
 

Herr Rodewald wirkt in verschiedenen Arbeitsgruppen des Bundes als Vertretung der 
Umweltverbände.  Er vertritt die Ansicht, dass das zukünftige Stromnetz nach neuen 
Gesichtspunkten geplant werden muss. Ein  blosser Weiterausbau des bisherigen 
Netzes sei nicht zweckmässig. Trassen für Hochspannungsleitungen und andere 
Infrastrukturen seien raumplanerisch zu koordinieren.  In unserem Land mit 
zunehmend knapper werdendem Raum, seien Hochspannungs- Teilverkabelungen  
ein Gebot der Stunde. Notfalls sollte für die Durchsetzung dieser Forderung  das 
Mittel einer Volksinitiative ergriffen werden. 
 
 

Unterlagen zu diesem Vortrag und weitere Dokumente zur HV stehen unter 
www.hsub.ch/gv12.htm  zur Verfügung. 
 
Nach dem Referat und beim anschliessenden Apéro wird die Gelegenheit für 
intensive Kontakte und Gespräche genutzt. 
 
 
Hochspannung unter den Boden (HSUB) 
 
 
 
 
Jean-François Steiert  Hans Kneubühler 
Präsident HSUB  Geschäftsführer HSUB 
  



Hochspannung unter den Boden Geschäftsbericht 2011 

Datum  Aktivität 

Juli 11 An unserer gut besuchten Hauptversammlung vom 2. Juli 2011 hat Prof. Brakelmann zum Thema 
"Teilverkabelung zum Ausbau des Hochspannungsnetzes und Herr Dr. Ralph Lewin, Vorsitzender der 
Strategiegruppe "Netze und Versorgungssicherheit" zum Thema "Welches Stromnetz braucht die Schweiz?" 
gesprochen. Auszüge aus den Referaten finden sie auf unserer Website: www.hsub.ch aktuell / HSUB 
Hauptversammlung in Bern. Im Anschluss an die HV haben wir die Pressemitteilung "HSUB fordert Taten: 
Pilotversuche zu Erdverlegungen auf drei Teilstrecken" publiziert. Wir fordern darin den Bundesrat auf, 
aufgrund des Urteils von Riniken, drei künftige Teilstrecken des künftigen Netzes als Pilotprojekte bauen zu 
lassen, um mit der Erdverlegung Vor- und Nachteile der verschiedenen Übertragungssysteme auch in der 
Praxis zu prüfen. 

Aug. 11 Nationalratswahlen: Dank unserer Fragebogenvorlage für Kandidierende der eidgenössischen Räte 
konnten unsere Sektionen die Kandidierenden vor den Wahlen zur ihrer Meinung über Erdverlegung von 
Hochspannungsleitungen befragen. All die, die sich positiv zur Erdverlegung geäussert haben und gewählt 
wurden, werden wir beim Wort nehmen und sie zur Unterstützung unserer Anliegen motivieren. 

Sept. 11 Bundesverwaltungsgericht - Entscheide zu Gunsten Verkabelung: Nach dem wegweisenden 
Bundesgerichtsurteil von Riniken anfangs dieses Jahres sind nun weitere interessante Urteile - diesmal vom 
Bundesverwaltungsgericht - gefällt worden. In der Gemeinde Tuggen/SZ sowie im Reusstal geht es um den 
Ausbau von Teilstücken von Hochspannungsleitungen für eine höhere Spannung. Die Einsprecher hatten 
mit einer Beschwerde die Plangenehmigungsverfügungen durch das Bundesamt für Energie (BFE) 
angefochten. Sie verlangen unter anderem, dass die Leitung zu verschieben, evt. zu verkabeln sei. Das 
Bundesverwaltungsgericht hat die Eventualbegehren einer Verkabelung gutgeheissen. Diese und weitere 
Urteile sind unter www.hsub.ch / Rechtsprechung publiziert 

Okt. 11 Swissgrid-Studie: Die künftige Schweizer Netzgesellschaft Swissgrid hat am 28. Oktober ein Studie 
veröffentlicht, die sich mit den Kostendifferenzen zwischen Freileitungen und Erdverlegten Leitungen 
befasst. HSUB war mit seinem Präsident im Beirat der Studie vertreten, dazu auch die Stiftung 
Landschaftsschutz mit ihrem Vertreter in unserem Vorstand. (s. Medienmitteilung unter www.hsub.ch). 

Jan. 12 Entscheid des Bundesverwaltungsgerichtes Wattenwil – Mühleberg: Am 25. Januar 2012 hat das 
Bundesverwaltungsgericht das Urteil zur Plangenehmigung Wattenwil-Mühleberg gefällt. Auf den ersten 
Blick wirkte das Urteil vielversprechend, wurden doch die Beschwerden teilweise gutgeheissen und 
verschiedene Punkte an die Vorinstanz das Bundesamt für Energie zu weiteren Abklärungen 
zurückgewiesen. Trotzdem wurde  das Urteil von Betroffenen an das Bundesgericht weitergezogen. Damit 
soll erwirkt werden, das dieHochspannungsleitung in den genannten Gebiete auch wirklich verkabelt wird. 
Aus Sicht der Einsprechenden müssten die Abklärungen zwingend durch eine unabhängige Fachinstanz 
erfolgen. 

Feb. 12 "Bund will Einspracherecht bei Stromleitungen kappen": Auf eine Medienmitteilung mit diesem Titel hat 
der Vorstand von HSUB sofort reagiert und Herrn Werner Gander, Leiter Sektion Elektrizitäts- und 
Wasserrecht beim BFE zu einer Sitzung eingeladen. Herr Gander legte dar, dass die 
Verfahrensbeschleunigung bei Hochspannungsleitungen seit über 20 Jahren ein Thema sei und der 
Netzausbau nicht genügend schnell vorankomme. Eine Arbeitsgruppe ist nun daran, 80 verschiedene Ideen 
der Verfahrensbeschleunigung zu prüfen.   
Wir haben klar festgehalten, dass eine Verfahrensbeschleunigung nur möglich ist, wenn die 
Rahmenbedingungen stimmen, dass das BFE bisher sich viel zu stark auf die Stromproduzenten verlassen 
hat und dass Experten für neue Netztechnologien künftig in die Verfahren einbezogen werden müssen.  
Herr Gander hat uns angehört und uns das überarbeitete "Bewertungsschema Leitungen " zur Ansicht zur 
Verfügung gestellt. 

März 12 Vorstösse im eidgenössischen Parlament: Unser Präsident Nationalrat Jean-François Steiert sowie SVP-
Nationalrat Lukas Reimann haben Mitte März Vorstösse mit der Forderung eingereicht, dass für den Bau 
von Hochspannungsleitungen in den betroffenen Kantonen ein obligatorisches bzw. ein fakultatives 
Referendumsrecht eingeführt wird. Ziel ist, den Druck auf die künftigen Netzbetreiber (Swissgrid) zu 
erhöhen und möglichst frühzeitig für ausgewogene Lösungen zu sorgen. 

April 12 Brief an Elcom: Die ElCom ist die eidgenössische Regulierungsbehörde im Strommarkt der Schweiz. Sie 
prüft die Gestehungskosten einer Leitung und ist deshalb eine entscheidende Behörde, wenn es um die 
Kosten von Leitungen geht, bzw. der daraus folgenden Stromkosten. Aus diesem Grunde haben wir uns mit 
einem Brief an die ElCom gewendet und darauf hingewiesen, dass bei der Kostenberechnung von 
Verkabelungsvarianten auch die langfristigen Auswirkungen der Verkabelung, nämlich geringere Verluste 
bei der Übertragung, einbezogen werden müssen. Es geht nicht an, dass im Fall von Verkabelungen 
allfällige zusätzliche Investitionskosten von der ElCom als nicht anrechenbar definiert werden und damit die 
betroffenen Gemeinden oder Kantone zur Kasse gebeten werden könnten. 

Zusätzlich Viele Kontakte und Beratungen für Privatpersonen und Gemeinden bei Problemen mit 
Hochspannungsleitungen. 
Aktuell sind 71 Einzelpersonen, 12 Gruppierungen und 20 Gemeinden bei HSUB als Mitglieder eingetragen 
Auf www.hsub.ch werden Aktivitäten und Medienberichte zum Thema  „Hochspannungsleitungen“ laufend 
gesammelt und präsentiert. 



 
 
 
 
HV HSUB 2.6.2012 
 
Jahresprogramm 2012 
 
Schwerpunkte des HSUB- Vorstandes für das folgende Jahr: 
 

• Von Hochspannungsleitungen betroffene Gemeinden, Vereinigungen und 
Einzelpersonen können sich vernetzen indem sie  HSUB beitreten  

• Kommunikation mit Bundesbehörden, Energiekonzernen und Netzbetreibern. 
• www.hsub.ch: Aktuelle Publikation aller wichtigen Vorgänge bezüglich Netzausbau 

und Hochspannungs- Verkabelung im Internet. (Ausbauprojekte, Geografische Lage, 
Politische Aktionen, Medienberichte, Behörden- und Gerichtsentscheide) 

• Zusammenarbeit und Information mit den Medien, um unseren Anliegen und 
Argumenten Breitenwirkung zu verschaffen. 

• Initiieren und unterstützen von politische Vorstösse auf allen Ebenen. 
• Seminar / Workshop: Braucht die Schweiz wirklich neue Hochspannungsleitungen - 

und wenn ja – welche?  


